






Vorgezogene Ausgleichs-/Kompensationsmaßnahmen zum Artenschutz im 

Landschaftsschutzgebiet Scharpenacken

__ 

Sehr geehrte Frau Wedekind, 

wie aus dem Anschreiben von Frau Bernhardt (BLB NRW) vom 12.12.07 hervorgeht, ist unser 

Büro vom BLB NRW mit der Planung und Abstimmung von vorgezogenen 

Kompensationsmaßnahmen im Zusammenhang mit dem im Bebauungsplanverfahren 

befindlichen Neubau einer JVA und weiterer Landeseinrichtungen an der Parkstraße beauftragt. 

Aufgrund der Betroffenheit des Kammmolches bei einer etwaigen Realisierung der Vorhaben 

am Standort Parkstraße/Erbschlö ist davon auszugehen, dass die artenschutzrechtlichen 

Verbote des § 42 Abs. 1 für diese Art erfüllt werden. Um die ökologische Funktion der 

Lebensstätte der Art im räumlichen Zusammenhang nach Möglichkeit zu erhalten, sind eine 

Gewässeranlage einschließlich Landhabitat für den Kammmolch und Maßnahmen am 

Wegenetz als vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen des Artenschutzes vorgesehen. Diese 

Maßnahmen werden auch für weitere gefährdete Arten zu Verbesserungen führen. 

Auf Grund der Lage der geplanten Maßnahmen im Landschaftsschutzgebiet Scharpenacken 

haben wir für folgende Teilmaßnahmen jeweils einen Antrag auf Befreiung gem. § 69 des 
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Gesetzes zur Sicherung des Naturhaushalts und zur Entwicklung der Landschaft 

(Landschaftsgesetz - LG) diesem Schreiben beigefügt: 

• Anlage von Gewässern 

• Anlage eines Weges 

• Errichtung von Zäunen. 

Die Durchführung der Maßnahmen ist für Mitte Januar 2008 vorgesehen. Vor diesem 

Hintergrund möchten wir uns für eine zeitnahe Bearbeitung dieses Antrages im Voraus 

bedanken. 

Mit freundlichen Grüßen 

i.V. Guido Müller 



Antrag auf Befreiung gem. § 69 des Landschaftsgesetzes NRW  

Anlage eines Weges im Landschaftsschutzgebiet Scharpenacken 

__ 

Sehr geehrte Frau Wedekind, 

im Auftrag der BLB NRW Düsseldorf beantragen wir eine Befreiung gemäß § 69 des Gesetzes 

zur Sicherung des Naturhaushalts und zur Entwicklung der Landschaft (Landschaftsgesetz - 

LG) für die Anlage eines Weges im Landschaftsschutzgebiet Scharpenacken in Wuppertal. 

Anlass: 

Der BLB NRW plant den Neubau einer JVA und weiterer Landeseinrichtungen an der 

Parkstraße/Erbschlö in Wuppertal. Der Rat der Stadt Wuppertal hat am 11.06.2007 den 

Aufstellungsbeschluss zur Änderung des FNP gefasst und der BLB hat die Einleitung eines 

Verfahrens zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes gestellt. Auf der für die 

Bebauung vorgesehenen Fläche befindet sich ein Laichgewässer für den Kammmolch. Da das 

Bebauungsplanverfahren noch nicht abgeschlossen ist und bei positiver Entscheidung eine 

Realisierung des Bauvorhabens für das Jahr 2009 vorgesehen ist, wird es notwendig, im 

Vorgriff ein Ersatzhabitat für den Kammmolch in näherer Umgebung zu schaffen.  

Dieses Erfordernis leitet sich ab aus den Vorgaben des BNatSchG zum Artenschutz (vgl. auch 

vorangestelltes Anschreiben). Um eine entsprechende Entwicklung des Gewässers 
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einschließlich des Landhabitates und damit den Erfolg der Maßnahme sicherzustellen, ist die 

Beruhigung des Bereiches durch die Sperrung von Wegen erforderlich. Als Ersatz für die 

vorhandenen Wegebeziehungen soll die hier beantragte, neue Wegeverbindung errichtet 

werden. 

Ein Rückbau vorhandener Wege als Sofortmaßnahme ist im Bereich des Kammolchhabitates 

und in Teilen an den neu anzulegenden Wegeabsperrungen vorgesehen. Der Rückbau weiterer 

Wege, insbesondere der gepflasterten Fahrstraße soll zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. 

Lage: 

Der Ersatzweg ist entlang einer Haselnusshecke auf einer Wiese geplant, die bei Realisierung 

des Bauvorhabens als Fläche für eine Versickerungsanlage vorgesehen ist (s. beiliegende 

Karte). 

Ausgestaltung: 

Der Weg hat eine Länge von ca. 300 m und ist mit einer Ausbaubreite von 3,0 m vorgesehen. 

Für die Herstellung wird der Oberboden abgeschoben und der Untergrund verdichtet. Der 

Wegeoberbau soll aus einer Tragschicht (Splitt-Schotter-Gemisch) 2/56 mit einer Stärke von 

18 cm und einer Deckschicht (Mineralgemisch) 0/32 mit einer Stärke von 12 cm ausgeführt 

werden. Ein bereits an die Straße Erbschlö angebundener bestehender unbefestigter 

Wegeabschnitt wird einbezogen. Im Rahmen der Errichtung der erforderlichen 

Versickerungsanlage für die Landesvorhaben ist eine abschließende Gestaltung des Weges 

möglich. Eine Beeinträchtigung der Hecke durch die Bauarbeiten ist auszuschließen. Über 

einen ggf. möglichen Rückschnitt sind weitere Abstimmungen zu treffen. 

Die Anlage des Kammmolchhabitates ist für Mitte Januar 2008 vorgesehen. Damit den 

Spaziergängern und Reitern die neue Wegeverbindung entsprechend zur Verfügung steht und 

eine Beruhigung des neuen Habitats erfolgen kann, soll die Anlage des Weges parallel zur 

Anlage des Kammmolchhabitates durchgeführt werden. 

Vor diesem Hintergrund möchten wir uns für eine zeitnahe Bearbeitung dieses Antrages im 

Voraus bedanken. 

Mit freundlichen Grüßen 

i.V. Guido Müller 



Antrag auf Befreiung gem. § 69 des Landschaftsgesetzes NRW  

Anlage von Gewässern im Landschaftsschutzgebiet Scharpenacken 

__ 

Sehr geehrte Frau Wedekind, 

im Auftrag der BLB NRW Düsseldorf beantragen wir eine Befreiung gemäß § 69 des Gesetzes 

zur Sicherung des Naturhaushalts und zur Entwicklung der Landschaft (Landschaftsgesetz - 

LG) für die Anlage eines Laichgewässers einschließlich Landhabitat für den Kammmolch im 

Landschaftsschutzgebiet Scharpenacken in Wuppertal.

Anlass: 

Der BLB NRW plant den Neubau einer JVA und weiterer Landeseinrichtungen an der 

Parkstraße/Erbschlö in Wuppertal. Der Rat der Stadt Wuppertal hat am 11.06.2007 den 

Aufstellungsbeschluss zur Änderung des FNP gefasst und der BLB hat die Einleitung eines 

Verfahrens zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes gestellt. Auf der für die 

Bebauung vorgesehenen Fläche befindet sich ein Laichgewässer für den Kammmolch. Da das 

Bebauungsplanverfahren noch nicht abgeschlossen ist und bei positiver Entscheidung eine 

Realisierung des Bauvorhabens für das Jahr 2009 vorgesehen ist, wird es notwendig, im 

Vorgriff ein Ersatzhabitat für den Kammmolch in näherer Umgebung zu schaffen. Dieses 
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Erfordernis leitet sich ab aus den Vorgaben des BNatSchG zum Artenschutz (vgl. auch 

vorangestelltes Anschreiben). 

Lage: 

Das Ersatzhabitat mit Laichgewässern ist auf einer Fläche zwischen der geplanten JVA und 

einem offenen Wiesenbereich vorgesehen (s. beiliegende Karte). 

Ausgestaltung: 

Auf der dargestellten Fläche sind drei Einzelgewässer mit jeweils einer Flächengröße von ca. 

200 m2 geplant. Zwei der Gewässer sollen neben Flachwasserzonen auch Bereiche mit einer 

Tiefe bis ca. 1,20 m erhalten. Das dritte Gewässer ist als flaches Gewässer ohne 

Tiefwasserzone geplant. Auf Grund der vorhandenen Bodenstruktur (bis zu einer Tiefe von 60 

bzw. 80 cm steht Schluff, darunter Sandstein an) wird für die tieferen Gewässerbereiche eine 

Abdichtung mit Tonmaterial notwendig. Die Tonabdichtung erhält eine Überdeckung mit dem 

abgegrabenen Lehm als Schutzschicht und zur Pflanzenansiedlung. Ein Teil des aus der 

Abgrabung vorhandenen Rohbodens wird auf den angrenzenden Flächen angedeckt. Der 

restliche Boden wird abgefahren. Da eine natürliche Speisung mit Regenwasser einen längeren 

Zeitraum beanspruchen würde, soll eine Erstbefüllung mit Trinkwasser erfolgen. 

Die Umgebung der Gewässer wird in dem eingezeichneten Bereich durch unterschiedliche 

Maßnahmen zu einem Landhabitat für die Kammmolche aufgewertet. Der vorhandene 

Baumbestand wird bis auf einige Einzelgehölze entfernt. Für die Abholzung wird ein 

gesonderter Antrag bei der unteren Forstbehörde gestellt. Des Weiteren ist die Anreicherung 

des Landhabitates mit Lesestein- und Totholzstrukturen vorgesehen. 

Die Durchführung der Maßnahme ist für die Mitte Januar 2008 vorgesehen und soll Anfang 

Februar abgeschlossen sein. Hierdurch ist gewährleistet, dass das Habitat vor der im Frühjahr 

einsetzenden Wanderung der Tiere aus ihren terrestrischen Winterquartieren fertig gestellt ist.  

Vor diesem Hintergrund möchten wir uns für eine zeitnahe Bearbeitung dieses Antrages im 

Voraus bedanken. 

Mit freundlichen Grüßen 

i.V. Guido Müller 



Antrag auf Befreiung gem. § 69 des Landschaftsgesetzes NRW  

Errichtung von Zaunanlagen im Landschaftsschutzgebiet Scharpenacken 

__ 

Sehr geehrte Frau Wedekind, 

im Auftrag der BLB NRW Düsseldorf beantragen wir eine Befreiung gemäß § 69 des Gesetzes 

zur Sicherung des Naturhaushalts und zur Entwicklung der Landschaft (Landschaftsgesetz - 

LG) für die Errichtung von Zaunanlagen im Landschaftsschutzgebiet Scharpenacken in 

Wuppertal. 

Anlass: 

Der BLB NRW plant den Neubau einer JVA und weiterer Landeseinrichtungen an der 

Parkstraße/Erbschlö in Wuppertal. Der Rat der Stadt Wuppertal hat am 11.06.2007 den 

Aufstellungsbeschluss zur Änderung des FNP gefasst und der BLB hat die Einleitung eines 

Verfahrens zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes gestellt. Auf der für die 

Bebauung vorgesehenen Fläche befindet sich ein Laichgewässer für den Kammmolch. Da das 

Bebauungsplanverfahren noch nicht abgeschlossen ist und bei positiver Entscheidung eine 

Realisierung des Bauvorhabens für das Jahr 2009 vorgesehen ist, wird es notwendig, im 

Vorgriff ein Ersatzhabitat für den Kammmolch in näherer Umgebung zu schaffen. Dieses 
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Erfordernis leitet sich ab aus den Vorgaben des BNatSchG zum Artenschutz (vgl. auch 

vorangestelltes Anschreiben). 

Um eine entsprechende Entwicklung des Gewässers einschließlich des Landhabitates und 

damit den Erfolg der Maßnahme sicherzustellen, ist die Beruhigung des Bereiches erforderlich. 

Eine Sperrung nicht mehr notwendiger Wege durch die Errichtung von Zäunen (Zaun Nr. 1 und 

Nr. 2) soll zukünftig Störungen des neuen Kammmolchhabitates verhindern. Ein weiterer Zaun 

(Zaun Nr. 3) dient zur Abgrenzung eines vorhandenen Gewässers gegenüber einem 

Wanderweg und soll zur Stabilisierung der verbleibenden Laichgewässer im Landschaftsraum 

beitragen. An den Wegeabsperrungen werden Informationstafeln mit Erläuterungen zu den 

durchgeführten Maßnahmen aufgestellt. Als Ersatz für die vorhandenen Wegebeziehungen ist 

die Errichtung einer neuen Wegeverbindung vorgesehen. 

Lage: 

Es sind drei Zäune an unterschiedlichen Stellen des Landschaftsschutzgebietes geplant (s. 

beiliegende Karte). 

Ausgestaltung: 

Zaun 1: 

Weidezaun mit 4 Spanndrähten, Zaunlänge ca. 350 m, Zaunhöhe 1,20 m, Pfosten aus 

Eichenspaltpfählen, ortsübliches Tor als Zugang für die Schafbeweidung 

Zaun 2: 

Schutzzaun mit 5 Spanndrähten, Zaunlänge ca. 30 m, Zaunhöhe 1,50 m, Pfosten aus 

Eichenspaltpfählen 

Zaun 3: 

Schutzzaun mit Knotengeflecht, Zaunlänge ca. 200 m, Zaunhöhe 1,20 m, Pfosten aus 

Eichenspaltpfählen 

Die Zäune sollen zeitlich direkt im Anschluss an die Anlage des Kammmolchhabitates Anfang 

Februar errichtet werden. 

Vor diesem Hintergrund möchten wir uns für eine zeitnahe Bearbeitung dieses Antrages im 

Voraus bedanken. 

Mit freundlichen Grüßen 

i.V. Guido Müller 










